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ßuwaißg buriß einen 14 Bieter langen SBagen mit
Senfaißfen, bec mit gwei Bîotoren bon je 30 Sßferbe*

träften auggerüftet wirb; efienfo werben bie älteren
SBagen mit 25 big SOpferbefräftiflen SBotoren augge*
riiftet (bie ßeutigen 18 Sßferbefräfte). Sie Baßn wirb
(omit bon nun an allen Slnfocberungen gu jeber 3aßre§=
geit genügen.

©leïtrijitâtêberforpng Söila. Sie ©emeinbe SBila
ßat ©infüßrung elettrifdßer Beleucßtung unb Begug ber
Äraft für biefelße bon Surbentßal befcßloffen.

©leîtrijttâtêwerî §aêlett (©laruê). 3n gasten ift
man baran, bie $rage ber eleftrifcßen Beleucßtung
ernftlicß gu prüfen. Slußer ber .ftraftbefcßaffung burcß
bie ©leftrigitätgwerfe ©cßwanben unb Sintßal foil nocß
folcße bon Seuggelbacß unb ein eigeneg SBerf bom
§aglerbacß in Beratung gebogen werben.

©leftrifcße Beleutßtmtg fÇlintê. glimg ßat befbßloffen,
für bie Sorfftraßen eleftrifcße Bogenlampen aufteilen
gu laffen.

^inaujiermtg eleftriftßer Baßuett. Sluguft Reibet in
©ßarlottenburg fißreibt ber „B. 3- 3-"> ba§ ©ß"=
bifat in Brüffel, beffen ©rünbung beabficßtigt fei, in*
folge be§ Sriegeê üerfcßoben würbe, baß aber gwei in
Slrbeit betnblicße ^Srojefte betr. bie Berntna Baßn
(0t. 9Boriß*Bontrefina=Sirano) unb bie Baßn © o m o=

Sir g eg no burcß bag Sntelfital big Saugo fobalb wie
mögliiß in Singriff genommen werben foüeu, ba ber
fÇinangierung über ben Slbfcßtuß biefer beiben Baßnen
leine ©cßwierigfeiten rneßr im SBege fteßeu.

Sie größte eleïtrifdje Sltilage ber Sllpett foQ, wie
man aug Somoboffola berußtet, auf italienifcßem Boben
Bei Baceno im Slntigoriotale gebaut werben.
Sie SBaffet ber SofafäÜe unb beg Setiero, be? erften
größern Beöenfluffeg ber Sofa, füllen in einem fünft*
lidßen ©ßftem üon Seitungen unb Kanälen gu einer
gewaltigen SDtaffe angefammelt werben. Bei ber Ber*
einigung ber beiben Säler oberßalb Baceno unb ©robo
werben jte mit einem ©efäHe üon meßreren §unbett
Bieter runb 30,000 PS ©leftrigiiät ergeugen.

Società Anonima per imprese elettriche
Conti, Mailand. Sie bigßer unter bem tarnen ©ttore
©onti & ©. betriebene SfftiengefeUfcßaft für eleftrifcße
llnterneßmungen ßat bie Umwanblung ißreg Siteig in
ben obigen unb bie ©rßößung beg Slftienfapitalê üon
3 auf 6 BMioneti befcßloffen mit ber ©cmäcßtigung
für ben Berwaltuuggrat, eine lucitere ©rßößung auf 7

B?ißtonen üorguneßmeu. Sie ©efeüfcßaft bcfijjt meßrere
Ëottgeffionen für SBafferfräfte in ber Sombarbei, bereu
Slugbau faft beenbet ift, fo baß für bag niicßfte Qaßr
eine Siüibenbe in ficßerer Slugficßt fteßt. Sin ber @e=

feKfcßaft ift bie ©leftrigitätggefellfißaft ©bifon in Bîailaub
berüorragenb beteiligt.

©leftriftße ffcucrlöfißeinriißtung. ©eßr intereffante
Semonftrationen würben biefer Sage in ber alten @ag»

faörif in 3üri(ß mit einer neuen ©rfinbung, einer elef=

tcifdßen geuerlöfißanlage mit automatif(ßer Söfdßbraufe
unb Sllarmfignal üorgenommen. Sn ben üetlaffenen
Bäumen ber ©agfabrif war bie ©inrtcßtung inftaHiect
worben, unb in einem früßeren ^effelraume würben,
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bei Slnwefenßeit gaßtreicßec Bertreter üon gabrilen,
Berficßerungen unb geuecweßrabgeorbneten, §obe!fpäne
unb anbereg leicßt brennbareg SKatertal entgünbet. 3n
wenigen Slugenbliden war burcß bie abfolut felbftänbige
Sätigfeit ber üorgefüßrten ©inricßtung bag fjeuer ge=

löfißt. Ser Slpparat befteßt aug einer geuerlöfißein*
ricßtung einerfeitg unb einer SUarmüorriißtung anberfeitg.
©obalb in einem Baum ber gaörif geuer augbridßt,
refp. bie Semperatur eine SBärme üon meßc alg 40
©rab erreiißt ßat, löfen ftdß bie an bec Seife ange*
bradßten Sluglöfer, beßnen ficß infolge ber ©rwärmung
auê unb feßen eine eleftrifcße Batterie in Sätigfeit.
Saburdß wirb an einem 3entralpunft eine ©locfe gu
fräftigem Säuten gebraißt unb buriß ein Sableau mit
fÇalïftappen ber Drt, wo ber Branb auggebcodßen ift,
beutlitß begeicßnet. Unterbeffen ftnb feboiß auiß im
Branblofale bie Söfcßbraufen in Sätigfeit getreten, benn
buriß bie eleftrifcße Shtlage finb au^ bie £>aßnen ber
geueriöfißleitungen geöffnet worben, meliße bag gange
brennenbe Sofal mit glüffigfeit, fei eg reineg SBaffer
ober aber eine ßöfißmaffe, überftäubt unb fo bag fÇeuer
im Seime erftidft. Surtß bie fofort tätige geuerlöfiß*
üorridßtung wirb ba§ g^uer gelöfcßt, eße eg weitere
Berbreitung finben fann; buriß ben ©locfenalarm ift
feboiß berettë aucß ^»ülfmannfdßaft ßerbeigerufen, weldße

nun größeren SBafferfcßaben buriß einfa^e Slbfdßließung
ber 3"leitungen üerßinbern fann. ©pegieüe ©inriißt*
ungen finb für bie fofortige Kontrolle ber Slpparate
angebracht. Badß bem einftimmigen Urteil ber bei ber
Semonftrafion anwefenben Kenner bei geuerlöfißwefeng
ßaben bie Berfudße burcßaug befriebigt. Ser ©rfinber,
©leftrotedßnifer Buppert in 3üriiß, beab*
fußligt eine fdßweigerifdße SlftiengefeÜfißaft gu grünben,
weliße bie ©ifinbung üerwerten würbe.

Dbatßt, ©tarfftroni 3m ©leftrigitätgwerf üon 5ßiffe=

üadße, ©emeinbe Bernaßag, ereignete ftcß ein Un=

glüdgfütl. @in Slrbeiter, gamilienüater, fam mit ber

Stromleitung in Berüßrung unb würbe burdß bie 16,000
Bolt betragenbe Spannung auf ber ©teile getötet.

Bauarbeiten ber ©cßwei^er. BnnbeSbaßnen, fefte Sin*
lagen unb Berbefferuttg ber Baßneinricßtungen in ber
näcßften 3'^'inft- ©efamtauggabe (Baßnanlagen
unb fefte ©nribßtungcn) für bie im Bubget eingeteilten
Boftcn wirb für 1904 unb bie näcßftfolgeubeu 3aßre
bie Summe üou ruub 90 SBitliouen fjraufeit crrcicßen.
3'ür im Bovaufdßlag Oorgcfcßcne größere Baßnßof*
erweitcruugcu ftnb bon jeßt an aufguwenben: Benan
1,165,01 0 ?yr. ; Sßauy*bc=3oubg 3,978,000, @t. SKaurice
1,320,000, BallorPeg 2,500,000, g)üerbon 530,000,
Bcueu burg 520,000, Bafel 8,300,00o, Bern (Bangier*
baßnßof) 3,000,000 ober mit ben Umbauten im Bteler*
felb 6,000,009, Sßun 1,845,000, Saufen 935,000, Biel
8,000,000, 3üri<ß O'Cue SSerfftätteu) 4,000,000, Der*
lifoii 1,89 ',000, ©t. ©allen 4,060,000, ©argang 1,000,000
graufeu. 3u biefer SluffteHung finb bie gaßlreicßen
Bauten unter 500,000 gr. nießt inbegriffen; aucß wirb
üorauggefeßt, baß bie Borlagen ber Bunbegbaßnen
auggefüßrt werben; wollte mau ben Begeßren ber betr.
©emeiubeu entfprecßeu, fo fäme eine gang ftattlicße
3aßl bon Baßnßöfeti auf bag Soppelte beg genannten
Betragcg. Sie Sifte ber gweiten ©eleifeanlagen weift
etwa 27 BMionert auf, barunter 6 Bîidionen für
Bafel*Selgbcrg, 5,4 SJlill. für SBintertßur*Bomang_ßom
unb minbefteng 9 BîiHionett für ben Umbau ber linfg*
ufrigen 3üntßfeebaßn.

Samit ftnb aber bie fünftigen Bauauggaben uoiß
feinegmegg erfdßöpft. Boiß eine gange Beiße üon Baßn*
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Zuwachs durch einen 14 Meter langen Wagen mit
Lenkachsen, der mit zwei Motoren von je 30 Pferde-
kräften ausgerüstet wird; ebenso werden die älteren
Wagen mit 25 bis 30pferdekrästigen Motoren ausge-
rüstet (die heutigen 18 Pferdekräfte). Die Bahn wird
somit von nun an allen Anforderungen zu jeder Jahres-
zeit genügen.

Elektrizitätsversorgung Wila. Die Gemeinde Wila
hat Einführung elektrischer Beleuchtung und Bezug der
Kraft für dieselbe von Turbenthal beschlossen.

Elektrizitätswerk Hasten (Glarus). In Haslen ist
man daran, die Frage der elektrischen Beleuchtung
ernstlich zu prüfen. Außer der Kraftbeschaffung durch
die Elektrizitätswerke Schwanden und Linthal soll noch
solche von Leuggelbach und ein eigenes Werk vom
Haslerbach in Beratung gezogen werden.

Elektrische Beleuchtung Flims. Flims hat beschlossen,

für die Dorfstraßen elektrische Bogenlampen ausstellen

zu lassen.

Finanzierung elektrischer Bahnen. August Feidel in
Charlottenburg schreibt der „N. Z. Z.", daß das Syn-
dikat in Brüssel, dessen Gründung beabsichtigt sei, in-
folge des Krieges verschoben wurde, daß aber zwei in
Arbeit befindliche Projekte betr. die Bern ina-B ahn
(St. Moritz-Pontresina-Tirano) und die Bahn Cvmo-
Argegno durch das Jntelfttal bis Lanzo sobald wie
möglich in Angriff genommen werden sollen, da der
Finanzierung über den Abschluß dieser beiden Bahnen
keine Schwierigkeiten mehr im Wege stehen.

Die größte elektrische Anlage der Alpen soll, wie
man aus Domodossola berichtet, auf italienischem Boden
bei Baceno im Antigoriotale gebaut werden.
Die Wasser der Tosasälle und des Devero, des ersten
größern Nebenflusses der Tosa, sollen in einem künst-
lichen System von Leitungen und Kanälen zu einer
gewaltigen Masse angesammelt werden. Bei der Ver-
einigung der beiden Täler oberhalb Baceno und Crodo
werden sie mit einem Gefälle von mehreren Hundert
Meter rund 30,000 ?8 Elektrizität erzeugen.

Locietà ^nonimn per impress elettrieke
Oonti, Mailand. Die bisher unter dem Namen Ettore
Conti <à C. betriebene Aktiengesellschaft für elektrische
Unternehmungen hat die Umwandlung ihres Titels in
den obigen und die Erhöhung des Aktienkapitals von
3 auf 6 Millionen beschlossen mit der Ermächtigung
für den Verwaltungsrat, eine weitere Erhöhung auf 7

Millionen vorzunehmen. Die Gesellschaft besitzt mehrere
Konzessionen für Wasserkräfte in der Lombardei, deren
Ausbau fast beendet ist, so daß für das nächste Jahr
eine Dividende in sicherer Aussicht steht. An der Ge-
sellschaft ist die Elektrizitätsgesellschaft Edison in Mailand
bervorragend beteiligt.

Elektrische Feuerlöscheinrichtung. Sehr interessante
Demonstrationen wurden dieser Tage in der alten Gas-
fabrik in Zürich mit einer neuen Erfindung, einer elek-

irischen Feuerlöschanlage mit automatischer Löschbrause
und Alarmsignal vorgenommen. In den verlassenen
Räumen der Gasfabrik war die Einrichtung installiert
worden, und in einem früheren Kesselraume wurden,

vie I»eirngi»osslisnrllung
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bei Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Fabriken,
Versicherungen und Feuerwehrabgeordneten, Hobelspäne
und anderes leicht brennbares Material entzündet. In
wenigen Augenblicken war durch die absolut selbständige
Tätigkeit der vorgeführten Einrichtung das Feuer ge-
löscht. Der Apparat besteht aus einer Feuerlöschein-
richtung einerseits und einer Alarmvorrichtung anderseits.
Sobald in einem Raum der Fabrik Feuer ausbricht,
resp, die Temperatur eine Wärme von mehr als 40
Grad erreicht hat, lösen sich die an der Decke ange-
brachten Auslöser, dehnen sich infolge der Erwärmung
aus und setzen eine elektrische Batterie in Tätigkeit.
Dadurch wird an einem Zentralpunkt eine Glocke zu
kräftigem Läuten gebracht und durch ein Tableau mit
Fallklappen der Ort, wo der Brand ausgebrochen ist,
deutlich bezeichnet. Unterdessen sind jedoch auch im
Brandlokale die Löschbrausen in Tätigkeit getreten, denn
durch die elektrische Anlage sind auch die Hahnen der
Feuerlöschleitungen geöffnet worden, welche das ganze
brennende Lokal mit Flüssigkeit, sei es reines Wasser
oder aber eine Löschmasse, überstäubt und so das Feuer
im Keime erstickt. Durch die sofort tätige Feuerlösch-
Vorrichtung wird das Feuer gelöscht, ehe es weitere
Verbreitung finden kann; durch den Glockenalarm ist
jedoch bereits auch Hülfmannschaft herbeigerufen, welche
nun größeren Wasserschaden durch einfache Abschließung
der Zuleitungen verhindern kann. Spezielle Einricht-
ungen sind für die sofortige Kontrolle der Apparate
angebracht. Nach dem einstimmigen Urteil der bei der
Demonstration anwesenden Kenner des Feuerlöschwesens
haben die Versuche durchaus befriedigt. Der Erfinder,
Elektrotechniker H. Ruppert in Zürich, beab-
stchtigt eine schweizerische Aktiengesellschaft zu gründen,
welche die Erfindung verwerten würde.

Obacht, Starkstrom! Im Elektrizitätswerk von Pisse-
vache. Gemeinde Vernayaz, ereignete sich ein Un-
glücksfall. Ein Arbeiter, Familienvater, kam mit der

Stromleitung in Berührung und wurde durch die 16,000
Volt betragende Spannung aus der Stelle getötet.

Verschiedenes.
Bauarbeiten der Schweizer. Bundesbahnen, feste An-

lagen und Verbesserung der Bahneinrichtungen in der
nächsten Zukunft. Die Gesamtausgabe (Bahnanlagen
und feste Einrichtungen) für die im Budget eingestellten
Posten wird für 1904 und die nächstfolgenden Jahre
die Summe von rund 90 Millionen Franken erreichen.
Für im Voranschlag vorgesehene größere Bahnhof-
erweiterungeu sind von jetzt an aufzuwenden: Renan
1,165,0i 0 Fr.; Chaux-de-Fonds 3,978,000, St. Maurice
1,320,000, Ballorbes 2,500,000, Yverdon 530,000,
Neuenburg 520,000, Basel 8,300,00o, Bern (Rangier-
bahnhvs) 3,000,000 oder mit den Umbauten im Vieler-
feld 6,000,009, Thun 1,845,000, Laufen 935,000, Viel
8,000,000, Zürich (neue Werkstätten) 4,000,000, Oer-
likv» 1.89 Ft00, St. Gallen 4,060,000, Sargans 1,000,000
Franken. In dieser Aufstellung sind die zahlreichen
Bauten unter 500,000 Fr. nicht inbegriffen; auch wird
vorausgesetzt, daß die Vorlagen der Bundesbahnen
ausgeführt werden; wollte man den Begehren der betr.
Gemeinden entsprechen, so käme eine ganz stattliche
Zahl von Bahnhöfen auf das Doppelte des genannten
Betrages. Die Liste der zweiten Geleiseanlagen weist
etwa 27 Millionen auf, darunter 6 Millionen für
Basel-Delsberg, 5,4 Mill, für Winterthur-Romanshorn
und mindestens 9 Millionen für den Umbau der links-
ufrigen Zürichseebahn.

Damit sind aber die künftigen Bauausgaben noch

keineswegs erschöpft. Noch eine ganze Reihe von Bahn-
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ß oferWeiterungen unb gweiten ®eleifeanlagen fteßen
bePor. Sagu fommen (grweiterungen unb (grgängungen
bon befteßenben SluSweicßgeleifen, Vergrößerung bon
SlufnaßmSgebäubett, Veleucßtung unb SBafferPerforgitugen
ber Vaßnßöfe, (grfaß unb Verftärfung bon Vrüdfeii,
Sicherung bon SunnetS, Unter» unb Ueberfüfjrung bon
Straßen, 3entlwilagen bon SBeicßen nnb Signalen,
Vorfignale auf ScßncllguqSlinieu, Vlocfeiuricßtungen,
Verbefferung ber befteßenben Selegrapßen» unb Sele»
pßonanlagen u. f. w. @iite fummari'fcße (aHerbingS un»
Perbinblicße) Scßäßung ber bezüglichen SUtSgaben lommt
auf bie Summe bon 100 ÜKittionen jfranfen.

Verücfficßtigt man, baß auch für bie Voltenbuug
ber Simplonbaßn, mit (ginfcßluß ber Soften für ben
gweiten Sunnel, nocß etwa 40 EltiEionen notwenbig
finb, ferner für bie Vicfetibaßn 12 Eltillionen granfen,
fo lommt man im gangen auf einen Vetrag für noch
auSfteßenbc Vauteu bon 242 SDÏillionen ^raufen. Sarin
ift ber Vebarf an neuem Vollmaterial nocß meßt inbe»

griffen.
Slit ben Arbeit en gut Sidjmmg ber linfêfeitigen

ißfeiler ber 6ifeitbaßti&rii<fe beim Vßeiitfall wirb nun
Sag unb Vacßt unb felbft am Sonntag gearbeitet.
9ii(ßt weniger als 150 SBaggonS großer ®alfftcine finb
gitr SluSfütlung einer am linfen Ufer entftanbeneu Ver»
tiefung bereits ßergefiißrt worben, unb für ben Vetou»
guß an ben fcßlimmften Stellen würben bis jeßt 200
SBaggonS ÄieS gebraucht. Sie VeuerfteKung ber Stüß»
mauer, bie legten Sommer eingeftürgt, wirb in biefen
Sagen in Singriff genommen. Sie Slrbeit preffiert, weil
ein allfälliges Iwcßwaffer biefelbe in Sfrage fteßen föunte.

Slrbetterfcßuij. infolge bon (gingaben ber inter»
effierten Slrbeiterfcßaft, fowie in Uebereinftimmung mit
bem ®utacßtcn ber gabrifinfpeftoren unb einem wei»
teren @£pertenbericßte bat bas fchweigerifche Snbuftrie»
bepartement befchloffen, es fei bie Verwenbung bon
angeftrichenen, mattgefeßliffenen unb geripp»
ten fjenfterfeßeiben wegen ißrer fcßäblicßen @in=

wirfung auf bie Singen in ben StrbeitSlofalcn aller ber»

jenigen Snbuftriegwcige, in beiten baS Slugc beS Sir»
beiterS überanftrengt werben fönne, überaß ba, wo
fein VebürfniS nachweisbat fei, unterfagt. SBenn
beim jÇabrifinfpeftor eine Vefcßwerbe wegen unnötiger
Verwenbung uhbureßfießtiger fvcufterfchciben eingeht,
ober wenn er felbft bei ffabrifbefueßen biefen Uebel»

ftanb gu rügen Ijat, fo wirb er gunäcbft bon fich auS
bie Vefeitigung ber beanftanbeten Scheiben beranlaffen,
ePentueß ber ^antonSregierung bie (grteilung ber ent»

fprechenben Sßeifungen beantragen. Samt eine Ver»
ftänbigung nicht ergielt werben, fo entfeßeibet ber
VunbeSrat im $aße ber Vefcßwerbe ober beS VefurfeS.

(Stböenöjftfcßt Voftaittontobile. Sie eibgenöfftfeße Voft»
berwaltung beabfießtigt, auch baS Slutomobil in ißren
Sienft gu nehmen. SluS ber großen 3flßl öon in» unb
auSlänbifcßen Offerten beborgugte bie Dberpoftbireftion
bie Slutomobilfabrif Ouon 31.»®. in 3"ti<h
unb übertrug biefer girma bie Sieferung beS erften
fßrobeautomobilfourgonS. Ser SBagen erßält eine Srag»
fraft bon 1500 SïiloS unb muß bis (gnbe Suni abge»

liefert werben. @r wirb bann guerft in Vern, nachher
in 3ün<h utiö ©afel je eine 3^it lang im praftifeßen
Voftbienft berwenbet. werben unb wenn er fief) bewährt,
woran meßt gu gweifeln ift — fteßen boeß bereits über
30 bon ber Orion gelieferte (gantions in täglichem @e»

brauch —, fo wirb bie eibgen. ißoftberwaltung eine

größere Singaßt fourgons unb ißerfonenwagen an»

feßaffen. Sann aber wirb bie 3^it aueß nießt meßr

fern fein, wo aueß unfere Sllpenftraßen biefem Ver»

feßrSmittel geöffnet werben müffen.

Vauwefen in Vern. ERit (gintritt ber milberen
Söitterung beginnt aueß bie Vautätigfeit in ber VunbeS»
ftabt wieber. SaS neue ftattlicße ißoftgebäube am äußern
Vollwerf geht feiner VoHenbung entgegen. ®Ieicß ba»

neben, an ber Speicßergaffe, erßebt fieß ber Voßbait
eines neuen ®aftßofeS, ber mit allem Komfort auSge»
ftattet werben foß. Sluf ber anbern Seite beS neuen
ißoftgebäubeS ift ein ganger fjäufcrfompler gum Slbbrucß
beftimmt, in welcßem fieß aueß bie Sßnagoge ber ifrae»
litifeßen ®emeinbe befinbet. Seßtere ßat auf bent Elton»
bijouareal ein ®runbftü<f erworben, um bortfelbft einen
Veubau aufgufüßren. Sluf bem Vubenbergplaße, in
näcßfter Väße beS VaßnßofeS, ift ebenfalls ein Käufer»
fomplej gum Slbbrucß beftimmt, ber einem großen,
mobernen Veftaurant weießen muß. Sin ber EJtarftgaffe
läßt SB. ®aifer, Sußaber eines ißapeteriegefcßäfteS, einen
Venbau großen Stils erfteüen, ber fieß auf ber Vücf»
feite bis an bie Sßauptaßgaffe auSbeßnt. Sie neue
proteftantifeße Jüircße im öänggaßquartier rücft ißrer
VoHeubung entgegen, Sn näcßfter 3eit wirb ber Staat
Vern ein ObergericßtSgebäube unb ein Oberfeminar gu
bauen haben, bie Stabt ein neues ißoligeigebäube. Sagu
fommt noeß ber Äafinoneubau, ber immer meßr in bie
Väße rücft.

§oteHmu ©tmtigel. SBie bereits gemelbet würbe,
ßat ber VcrwaltungSrat bie Vauarbeiten befinitiü Oer»

geben unb bie VetriebSeröffnung beS neuen Rotels ift
auf Elcitte Suni 1905 gefießert. SaS ^auptgebäube
wirb wie bisher bie gange Sänge beS plateaus ein»

neßmeu, unb fo giemlicß jebeS jgimmer erßält einen
Valfon. Vis gur erften ©tage werben Vrucßfteine, in
ben oberen Stocfwerfen 3ewentfteine gum Vau Per»

menbet, fo baß ein maffibeS, mögtießft feuerfefteS ®e=

bäube entfteßt. SaS fpauptgebäube wirb in 309 3immern
425'@äfte aufnehmen fönnen unb unter ^ingureeßnung
ber noeß fteßenben Vebengebäube bietet baS neue @ta»

bliffement Vaum für 500 ißerfonen, alfo für bie gleicße

Slngaßl wie früher. $ür ben Veuhau unb bie EJtöb»

lierung, Straßenberbefferung unb SBeganlagen wirb bie
runbe Summe Pou 2 fDîiHionen ffran fen perwenbet.

l^otelhau ©uruigel. lieber ben Veubau wirb im
weiteren gefeßrieben:

3ur (grßöhung ber Sicßerßeit finb 5 Vranbmauern
Porgefeßen, bie in Verbiubung mit feuerfießeren Süreu
in ben $orriboren ben langgeftredften Vau in feeßs

fleinere, gang für fieß abgefeßloffene ®ebäube teilen,
oßne jeboeß ben arßiteftonifcßen ©inbruef gu ftören.
3wei Slufgüge bienen für bie fßerfonenbeförberung,
brittcr ift für ben ©epäcfbienft beftimmt. Sitte öffent»
ließen Väume befinben fieß, Pon bem geräumigen, im»
pofanten Qmtree an, auf bem SBeftflügel in ßöcßft praf»
tifdier Veißenfotge gruppiert, wäßrenb ber gange
Oftflügel, feßon im Srbgefcßoß, nur SBoßn» unb Scßlaf--
gimmer entßält. Su jebem Stocfwerf werben einige
VnPntwoßnungen, befteßenb auS SBoßngitnmer, meßreren
Scßlafgimmern, Vaberaum unb SienerfcßaftSgimmer, er»
fteöt. SaS gange §auS wirb mit eleftrifßem Sicßt,
3entralßeigung unb allem Komfort ber Veugeit auSge»
ftattet, fo baß aueß ben Perwößnteften Slnfprüeßen genügt
werben fann. Sin Stelle ber früheren, naeß bem §ofe
gu gelegenen, fcßmalen unb niebrigen iffianbelßalle wirb
fieß nunmeßr eine foleße, ßoeß unb breit unb bequem
möbliert, an baS Veftibül anfcßließen, mit SluSficßt auf
bie Serraffe unb bem neuen EJtufifpabiHon gegenüber,
ßongertfaal, Véunionfaal, Samen» unb Sefefaal, fowie
(gafé unb Vitlarbgimmer werben Piel fcßöner unb gemüt»
ließer, als fie früßer waren. Sie ^üße mit ißrem ge=
famten Vetriebe ift ßinter bie Speifefäte Perlegt, unb
ber früßere Äücßenßof mit bem ißlaß, ben bie Ä'ücße
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Hoferweiterungen und zweiten Geleiseanlagen stehen
bevor. Dazu kommen Erweiterungen und Ergänzungen
von bestehenden Ausweichgeleisen, Vergrößerung von
Aufnahmsgebäuden, Beleuchtung und Wasserversorgungen
der Bahnhöfe, Ersatz und Verstärkung von Brücken,
Sicherung von Tunnels, Unter- und Ueberführung von
Straßen, Zentralanlagen von Weichen und Signalen,
Vorsignale auf Schnellzngsliuien, Blockeinrichtungen,
Verbesserung der bestehenden Telegraphen- und Tele-
phonanlagen u. s. w. Eine summarische (allerdings un-
verbindliche) Schätzung der bezüglichen Ausgaben kommt
auf die Summe von 100 Millionen Franken.

Berücksichtigt man, daß auch für die Vollendung
der Simplonbahn, mit Einschluß der Kosten für den
zweiten Tunnel, noch etwa 40 Millionen notwendig
sind, ferner für die Rickenbahn 12 Millionen Franken,
so kommt man im ganzen auf einen Betrag für noch
ausstehende Bauten von 242 Millionen Franken. Darin
ist der Bedarf an neuem Rollmaterial noch nicht inbe-
griffen.

An den Arbeiien zur Sicherung der linksseitigen
Pfeiler der Eisenbahnbrücke beim Rheinfall wird nun
Tag und Nacht und selbst am Sonntag gearbeitet.
Nicht weniger als 150 Waggons großer Kalksteine sind

zur Ausfüllung einer am linken Ufer entstandenen Ver-
tiefung bereits hergeführt morden, und für den Beton-
guß an den schlimmsten Stellen wurden bis jetzt 200
Waggons Kies gebraucht. Die Neuerstellung der Stütz-
mauer, die letzten Sommer eingestürzt, wird in diesen
Tagen in Angriff genommen. Die Arbeit pressiert, weil
ein allfälliges Hochwasser dieselbe in Frage stellen könnte.

Arbeiterschutz. Infolge von Eingaben der inter-
essierten Arbeiterschaft, sowie in Uebereinstimmung mit
dem Gutachten der Fabrikinspektoren und einem wei-
teren Expertenberichte hat das schweizerische Industrie-
département beschlossen, es sei die Verwendung von
angestrichenen, mattgeschliffenen und geripp-
ten Fensterscheiben wegen ihrer schädlichen Ein-
Wirkung aus die Augen in den Arbeitslokalen aller der-
jenigen Industriezweige, in denen das Auge des Ar-
betters überanstrengt werden könne, überall da, wo
kein Bedürfnis nachweisbar sei, untersagt. Wenn
beim Fabrikinspektor eine Beschwerde wegen unnötiger
Verwendung undurchsichtiger Fensterscheiben eingeht,
oder wenn er selbst bei Fabrikbesuchen diesen Uebel-
stand zu rügen hat, so wird er zunächst von sich aus
die Beseitigung der beanstandeten Scheiben veranlassen,
eventuell der Kantonsregierung die Erteilung der ent-
sprechenden Weisungen beantragen. Kann eine Ber-
ständigung nicht erzielt werden, so entscheidet der
Bundesrat im Falle der Beschwerde oder des Rekurses.

Eidgenössische Postautomobile. Die eidgenössische Post-
Verwaltung beabsichtigt, auch das Automobil in ihren
Dienst zu nehmen. Aus der großen Zahl von in- und
ausländischen Offerten bevorzugte die Oberpostdirektion
die Automobilfabrik Orion A.-G. in Zürich
und übertrug dieser Firma die Lieferung des ersten
Probeautomobilfourgons. Der Wagen erhält eine Trag-
kraft von 1500 Kilos und muß bis Ende Juni abge-
liefert werden. Er wird dann zuerst in Bern, nachher
in Zürich und Basel je eine Zeit lang im praktischen
Postdienst verwendet, werden und wenn er sich bewährt,
»voran nicht zu zweifeln ist — stehen doch bereits über
30 von der Orion gelieferte Camions in täglichem Ge-

brauch —, so wird die eidgen. PostVerwaltung eine

größere Anzahl Fourgons und Personenwagen an-
schaffen. Dann aber wird die Zeit auch nicht mehr
fern sein, wo auch unsere Alpenstraßen diesem Ver-
kehrsmittel geöffnet werden müssen.

Bauwesen in Bern. Mit Eintritt der milderen
Witterung beginnt auch die Bautätigkeit in der Bundes-
stadt wieder. Das neue stattliche Postgebäude am äußern
Bollwerk geht seiner Vollendung entgegen. Gleich da-
neben, an der Speichergasse, erhebt sich der Rohbau
eines neuen Gasthofes, der mit allem Komfort ausge-
stattet werden soll. Auf der andern Seite des neuen
Postgebäudes ist ein ganzer Häuserkomplex zum Abbruch
bestimmt, in welchem sich auch die Synagoge der israe-
Mischen Gemeinde befindet. Letztere hat auf dem Mou-
bijouareal ein Grundstück erworben, um dortselbst einen
Neubau aufzuführen. Auf dem Bubenbergplatze, in
nächster Nähe des Bahnhofes, ist ebenfalls ein Häuser-
komplex zum Abbruch bestimmt, der einem großen,
modernen Restaurant weichen muß. An der Marktgasse
läßt W. Kaiser, Inhaber eines Papeteriegeschäftes, einen
Neubau großen Stils erstellen, der sich auf der Rück-
seite bis an die Schauplatzgasse ausdehnt. Die neue
protestantische Kirche im Länggaßquartier rückt ihrer
Vollendung entgegen. In nächster Zeit wird der Staat
Bern ein Obergerichtsgebäude und ein Oberseminar zu
bauen haben, die Stadt ein neues Polizeigebäude. Dazu
kommt noch der Kasinoneubau, der immer mehr in die
Nähe rückt.

Hotelbau Gurnigel. Wie bereits gemeldet wurde,
hat der Verwaltungsrat die Bauarbeiten definitiv ver-
geben und die Betriebseröffnung des neuen Hotels ist
auf Mitte Juui 1905 gesichert. Das Hauptgebäude
wird wie bisher die ganze Länge des Plateaus ein-
nehmen, und so ziemlich jedes Zimmer erhält einen
Balkon. Bis zur ersten Etage werden Bruchsteine, in
den oberen Stockwerken Zementsteine zum Bau ver-
wendet, so daß ein massives, möglichst feuerfestes Ge-
bäude entsteht. Das Hauptgebäude wird in 309 Zimmern
425 Gäste ausnehmen können und unter Hinzurechnung
der noch stehenden Nebengebäude bietet das neue Eta-
blissement Raum für 500 Personen, also für die gleiche

Anzahl wie früher. Für den Neubau und die Möb-
lierung, Straßenverbessernng und Weganlagen wird die
runde Summe von 2 Millionen Franken verwendet.

Hotelbau Gurnigel. Ueber den Neubau wird im
weiteren geschrieben:

Zur Erhöhung der Sicherheit sind 5 Brandmauern
vorgesehen, die in Verbindung mit feuersicheren Türen
in den Korridoren den langgestreckten Bau in sechs

kleinere, ganz für sich abgeschlossene Gebäude teilen,
ohne jedoch den architektonischen Eindruck zu stören.
Zwei Aufzüge dienen für die Personenbeförderung, ein
dritter ist für den Gepäckdienst bestimmt. Alle öffent-
lichen Räume befinden sich, von dem geräumigen, im-
posanten Entree an, auf dem Westflügel in höchst prak-
tischer Reihenfolge gruppiert, während der ganze
Ostflügel, schon im Erdgeschoß, nur Wohn- und Schlaf-
zimmer enthält. In jedem Stockwerk werden einige
Privatwohnungen, bestehend aus Wohnzimmer, mehreren
Schlafzimmern, Baderaum und Dienerschaftszimmer, er-
stellt. Das ganze Haus wird mit elektrischem Licht,
Zentralheizung und allem Komfort der Neuzeit ausge-
stattet, so daß auch den verwöhntesten Ansprüchen genügt
werden kann. An Stelle der früheren, nach dem Hofe
zu gelegenen, schmalen und niedrigen Wandelhalle wird
sich nunmehr eine solche, hoch und breit und bequem
möbliert, an das Vestibül anschließen, mit Aussicht auf
die Terrasse und dem neuen Musikpavillon gegenüber.
Konzertsaal, Rànionsaal, Damen- und Lesesaal, sowie
Cafo und Billardzimmer werden viel schöner und gemüt-
licher, als sie früher waren. Die Küche mit ihrem ge-
samten Betriebe ist hinter die Speisesäle verlegt, und
der frühere Küchen h of mit dem Platz, den die Küche
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unb ber gweite ©peifefaal einnaßmen, werben jeßt in
eine fdEjörte ©artenanlage berwanbelt, bie fic^ mit be»

quernen SBegert nacß bem SBalbparf ßinaufgießt. $wei
£awn=tennig fßläße firtb an ber ©telle beg alten |>aufeg
bor bem |jauptgebäube borgefeßen unb eine Segelbaßn
neben ber ©aftftube.

Ifjotelbauten. den 22. gebruar würbe im §otel
„National" in Sugern bie „©dßweigerifdße Slltiengefell»
fcßaft für $otel»tlnteroeßmungen in Sujem" mit einem
Slttienîapital bon 2 SWiHionen granten gegrünbet. dag
9l!tienîapital ift boüftänbig gegetc^net unb eine ©miffion
erfolgt nicßt. ©pegieHer 3wetf ber ©efeHfdßaft ift bie

©rricßtung unb ber Setrieb eineg großen Ipotelg erften
fftangeg on ber SSia Soncompagni in 3Rom. der §otel=
SReubau wirb bie wunberfcßönen ©arten ber Königin
Sölutter ÜRargßerita bominieren unb erhält ben Stamen
„©ranb Çotet SRegina". dag Sauprojett, auggearbeitet
bon Slrcßitett Sogt, liegt fertig bor. ÜRit bem Sau
foU fofort begonnen werben, bamit bag §otel anfangg
1906 bem betriebe übergeben werben fann.

dem Serwattunggrat gehören an bie §§. Sommern
batore ÜDRaraini, italienifcßer deputierter, alg ißrä=
fibent; §ang fßfpffer, SSigepräfibent ; Sllfong fßfßffer,
delegierter; fßring 51. doria ißampßilp; Stationalrat
@. ©toffel; Sanïbireîtor Sß. Slanfart, |). Sogel=gierj;
Saron SDRorpurgo; SR. SRoefti.

Samoefett ttt SBafcI. SBie bem „Saterlattb" gemelbet
wirb, Éjat bie Sorfteßerfdßaft ber großen freien römißß»
fatßolifcßen ©emeinbe Safel befinitib befcßloffen, bie

bierte röm.=fatß. ßtrcße Safeig, bem SBunfcße ber
fatßolifcßen Sebölferung beg ©unbelbinger Quartierg
gemäß, an ber dßierfteinerallee gu erfteHen.

Samoefett ttt ©enf. der ©tabtrat befaßt fidß feit
einiger 3^t mit einem fRefonftruftiongprojeft beg Quai
bu ©eucßet, beffen SRettofoften nacß bem borliegenben
fiebenten fßtane auf 1,368,680 gr. ficß belaufen. 3m
fßrojeft ift eine Plattform ber fRßone entlang borge»
feßen. die Sauten foïïen etappenweife auggefüßrt werben.
Sg befießt Hoffnung, baß ber SRietging ber neuen
Käufer bie 3ingfumme beg ülnlagefapitalg überfteigen
werbe.

Sittßettrenobation äöoßlen. die tirdjgemeinbeber»
fammlung ßat bie SRenobation ber Sircße befcßloffen unb
gwar entgegen bem eintrage ber ßitdßenpflege, weldße
bloß ben äußeren Serpuß beantragte, auf Slntrag beg
©emeinbeammanng Srugiffer aucß bie Neigung unb
neue Seftußlung. die digfuffion war eine giemltcß
lebßafte, fdßließlidß war aber ber Sefcßluß ein faft ein»

mütiger.
Saulitße Sntwitflung Soufeitburgs. dag gu erfteOenbe

große ©leftrigitätgwerf wecft fcßon je|t bie ©pe»
fulation. Sauunterneßmer Srnft ßat bag große
fßrobft'fcße §ofgut um 64,000 gr. erworben. dag»
felbe umfaßt meifteng an ber ©tabt gelegeneg, günftigeg
Saugelänbe unb foU nun barauf eine rege Sautätigfeit
entfaltet werben.

Sifctiinbuftric. die ©efeüfcßaft Souig bon fRolt
ßat befcßloffen, bie ©ießeret fRonbeg gu bergrößern.
SZebft berfdjiebeuen Sagergebäuben foil bemnäcßft ein
Sau bon 47 m Sänge unb 10 m Sreite erfteßt werben,
in bem u. a. ein SBalgwerf untergebracht werben foU.
@g ift biefe ©ntwicflung, fo bemerft bag ,,3ournal bu
3ura", ein Seweig ber eminenten Sßrobuftion ber ber»
fcßiebenen bon SRod'fdßen ©ifenwerfe, meßt weniger aber
aucß ber intelligenten unb facßfunbigen Seitung.

geftßüttenbau. geftwirt ißfifter in SSeßifott über»
naßm bie SrfteHung ber geftbauten unb bie geftwirt»
fißaft für bag biegjäßrige tßurgauifcße Äantonaltnrnfeft
in ®reit§lingen.

Sautoefett iit ©t. fbtoriß. die ©emeinbeberfammlung
bon ©t. SRoriß ßat fogufagen einftimmig bag bon 3tig.
©tßumacßer auggearbeitete unb bom Sorftanb gut bor»
bereitete SBafferberforgunggprojeft im Soften»
betrage bon 185,000 gr. geneßmigt, 9000 gr. für bie
neue Seteucßtungganlage ber Qufaß^tgftraßen gum
Saßnßofe bewilligt, fowie ber SelencßtungggefeHf^aft
©t. SDRoriß, bie 400 PS bon SDRabulein ßerleiten muß,
bag SZonopol erteilt, bamit fie gegen unberechtigte
Sonfurreng gefcßüßt fei.

SBafferberforgung gttentßal (Slargau). die ©emeinbe
befcßloß einftimmig bie SrfteHung einer SJafferberforgung
mit Ipßbranten.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

HHHBI PrelsliB+»is sleh.eB gern iu Diensten. 1489

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener pateiitirter nnttber-

trolfener Constrnetion.
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und der zweite Speisesaal einnahmen, werden jetzt in
eine schöne Gartenanlage verwandelt, die sich mit be-

quemen Wegen nach dem Waldpark hinaufzieht. Zwei
Lawn-tennis Plätze sind an der Stelle des alten Hauses
vor dem Hauptgebäude vorgesehen und eine Kegelbahn
neben der Gaststube.

Hotelbauten. Den 22. Februar wurde im Hotel
„National" in Luzern die „Schweizerische Aktiengesell-
schaft für Hotel-Unternehmungen in Luzern" mit einem
Aktienkapital von 2 Millionen Franken gegründet. Das
Aktienkapital ist vollständig gezeichnet und eine Emission
erfolgt nicht. Spezieller Zweck der Gesellschaft ist die

Errichtung und der Betrieb eines großen Hotels ersten
Ranges an der Via Boncompagni in Rom. Der Hotel-
Neubau wird die wunderschönen Gärten der Königin
Mutter Margherita dominieren und erhält den Namen
„Grand Hotel Regina". Das Bauprojekt, ausgearbeitet
von Architekt E. Vogt, liegt fertig vor. Mit dem Bau
soll sofort begonnen werden, damit das Hotel anfangs
1906 dem Betriebe übergeben werden kann.

Dem Verwaltungsrat gehören an die HH. Commen-
datore E. Maraini, italienischer Deputierter, als Prä-
sident; Hans Pfyffer, Vizepräsident; Alfons Pfyffer,
Delegierter; Prinz A. Doria Pamphily; Nationalrat
G. Stoffel; Bankdirektor Ch. Blankart, H. Vogel-Fierz;
Baron Morpurgo; R. Roesti.

Banwesen in Basel. Wie dem „Vaterland" gemeldet
wird, hat die Vorsteherschaft der großen freien römisch-
katholischen Gemeinde Basel definitiv beschlossen, die

vierte rö m.-kath. Kirche Basels, dem Wunsche der
katholischen Bevölkerung des Gundeldinger Quartiers
gemäß, an der Thiersteinerallee zu erstellen.

Bauwesen in Genf. Der Stadtrat befaßt sich seit
einiger Zeit mit einem Rekonstruktionsprojekt des Quai
du Seuchet, dessen Nettokosten nach dem vorliegenden
siebenten Plane auf 1,368,680 Fr. sich belaufen. Im
Projekt ist eine Plattform der Rhone entlang vorge-
sehen. Die Bauten sollen etappenweise ausgeführt werden.
Es besteht Hoffnung, daß der Mietzins der neuen
Häuser die Zinssumme des Anlagekapitals übersteigen
werde.

Kirchenrenovation Wohlen. Die Kirchgemeindever-
sammlung hat die Renovation der Kirche beschlossen und
zwar entgegen dem Antrage der Kirchenpflege, welche
bloß den äußeren Verputz beantragte, auf Antrag des
Gemeindeammanns Brugiffer auch die Heizung und
neue Bestuhlung. Die Diskussion war eine ziemlich
lebhafte, schließlich war aber der Beschluß ein fast ein-
mütiger.

Bauliche Entwicklung Lausenburgs. Das zu erstellende
große Elektrizitätswerk weckt schon jetzt die Spe-
kulation. Bauunternehmer Ernst hat das große
Probst'sche Hofgut um 64,000 Fr. erworben. Das-
selbe umfaßt meistens an der Stadt gelegenes, günstiges
Baugelände und soll nun darauf eine rege Bautätigkeit
entfaltet werden.

Eisenindustrie. Die Gesellschaft Louis von Roll
hat beschlossen, die Gießerei Rondez zu vergrößern.
Nebst verschiedenen Lagergebäuden soll demnächst ein
Bau von 47 m Länge und 10 m Breite erstellt werden,
in dem u. a. ein Walzwerk untergebracht werden soll.
Es ist diese Entwicklung, so bemerkt das „Journal du
Jura", ein Beweis der eminenten Produktion der ver-
schiedenen von Roll'schen Eisenwerke, nicht weniger aber
auch der intelligenten und fachkundigen Leitung.

Festhüttenbau. Festwirt Pfister in Wetzikon über-
nahm die Erstellung der Festbauten und die Festwirt-
schaft für das diesjährige thurgauische Kantonalturnfest
in Kreuzlingen.

Bauwesen in St. Moritz. Die Gemeindeversammlung
von St. Moritz hat sozusagen einstimmig das von Jng.
Schumacher ausgearbeitete und vom Vorstand gut vor-
bereitete Wasserversorguugsprojekt im Kosten-
betrage von 185,000 Fr. genehmigt, 9000 Fr. für die
neue Beleuchtungsanlage der Zufahrtsstraßen zum
Bahnhofe bewilligt, sowie der Beleuchtungsgesellschaft
St. Moritz, die 400 von Madulein herleiten muß,
das Monopol erteilt, damit sie gegen unberechtigte
Konkurrenz geschützt sei.

Wasserversorgung Jttenthal (Aargau). Die Gemeinde
beschloß einstimmig die Erstellung einer Wasserversorgung
mit Hydranten.

Orssàer Lokririasàiitsiàkriìc ^.-(A.
vormals öernkarä keeker K Mnseti, vresâsn-^.

Sol»rii»»svlàvi»,
Oràìiâirlcs,
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